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Mittwoch, 22. April 2015
14.30 bis 17.00 Uhr . Speisesaal
Immanuel Klinikum Bernau Herzzentrum Brandenburg

Du sollst mich töten
Umgang mit dem Sterbewunsch von 
Patientinnen und Patienten

9. Ethiktag der Immanuel Diakonie



Sehr geehrte Damen und Herren,

das Klinische Ethikkomitee des  Immanuel Klinikum 
Bernau Herzzentrum Brandenburg lädt Sie in diesem Jahr 
erneut zum Ethiktag der Immanuel Diakonie ein.

Ärzte und Pflegende werden auf unterschiedliche Weise 
immer wieder auch  mit dem Sterbewunsch von Patien-
tinnen und Patienten konfrontiert. Das ist dann für das 
Behandlungsteam eine schwere und belastende Heraus-
forderung. Es verunsichert, wirft schwierige Fragen auf, 
bringt in Konflikte. Damit will entsprechend umgegan-
gen werden.

Die Debatte um eine mögliche  Legalisierung des ärztlich 
assistierten Suizids wird z.Z. u.a. auf unterschiedlichsten 
Ebenen geführt.  Für dieses Jahr wird eine gesetzliche 
Regelung erwartet.

Wie stehen wir als Behandelnde selbst zu der Bitte 
schwersterkrankter  Menschen, sterben zu dürfen. 
Und wie verhalten wir uns einem solchen geäußerten 
Wunsch gegenüber? Was haben wir für legitime Hand-
lungsmöglichkeiten? Wo sind ethisch und juristisch 
Grenzen gesetzt?

Konkret gefragt: Inwieweit stellt beispielsweise die Palli-
ative Sedierung eine medizinisch-therapeutische Option 
auf der Grenze des Lebens dar? Oder wie ist der Entschei-
dung eines unheilbar kranken Patienten zu begegnen, 
durch freiwilligen Verzicht auf Nahrung und Flüssigkeit 
das Ende des Lebens herbeizuführen?



Das Thema des diesjährigen  Ethiktages will die Auseinan-
dersetzung mit diesem ambivalenten Thema in Bezug zum 
ärztlichen und pflegerischen Alltag ermöglichen.

Dazu haben wir Referenten eingeladen, die mit der Prob-
lematik sowohl inhaltlich als auch in der täglichen Praxis 
vertraut sind.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Bitte nutzen Sie zur Anmeldung das beigefügte Formular.

Mit freundlichen Grüßen
Pastor Ralf-Peter Greif
Vorsitzender des Ethikkomitees

Ltd. OA Dr. Nader Samadi Ahadi
stellvertretender Vorsitzender des Ethikkomitees



Für die Veranstaltung sind Fortbildungspunkte bei der 
Landesärztekammer beantragt.

Programm

14.30 Uhr  Begrüßung 

14.40 Uhr   Referat: Hilfe bei der Verwirklichung 
eines Sterbewunsches – ein Wider-
spruch zum ärztlichen und pflegeri-
schen Ethos?  
PD Dr. Alfred Simon

15.30 Uhr   Praxisreflexionen eines Mediziners 
und einer Krankenschwester: 

„ Herr Doktor, ich will nicht mehr ....“ 
-  vom Umgang mit Sterbewünschen 
am Lebensende  
Dr. med. Achim Rieger 

„Schwester ich will nicht mehr…“ 
– Wie Palliativpflege Menschen in 
unerträglichem Leiden begegnet. 
Frau Kolbe-Alberdi-Vallejo

16.15  Uhr  Plenumsdiskussion

16.45 Uhr   Abschluss 

Getränke und Imbiss werden während der  
Veranstaltung gereicht.



Referenten

Prof. Dr. phil. Alfred Simon
Leiter der Geschäftsstelle
Akademie für Ethik in der Medizin,  
Göttingen

Christine Kolbe Alberdi-Vallejo
Diplomkrankenschwester
Pflegedienstleiterin im  
Gemeinschaftshospiz  
Christophorus, Berlin

Dr. med. Achim Rieger
Allgemein- und Palliativmediziner
Arztpraxis für Allgemeinmedizin  
und Palliativmedizin, ambulante  
Palliativversorgung, Berlin



Veranstaltungsort 
Immanuel Klinikum Bernau
Herzzentrum Brandenburg
Ladeburger Str. 17 
16321 Bernau bei Berlin
Speisesaal
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Kontakt 

Dipl.-KS Birgit Pilz

Pflegedienstleiterin

b.pilz@immanuel.de

Carmen Prusky

Qualitätsbeauftragte 

für Ausbildung 

Tel. (0 33 38) 6 94 - 901

c.prusky@immanuel.de

So finden Sie zu uns 

Fern- und Regionalverkehr

 Regionalexpress RE 3 Schwedt/Stralsund bzw.

 Ostdeutsche Eisenbahn OE 60 bis Bahnhof Bernau

 S-Bahnhof Bernau (S2), ab Busbahnhof Bernau mit Bus 869  

 bis Bushaltestelle „Bernau, Neues Krankenhaus“

Abfahrt Bernau Nord

Abfahrt Bernau Nord

Dreieck Barnim

Was beinhaltet die praktische  
Ausbildung?

 Theorie- und Praktikumsblöcke im Wechsel

 Anleitungen zum Nachweis von Handlungskompetenz

 Praktika in Funktionsbereichen und ambulanten 

 Einrichtungen

 Examensprüfung

 Mitgestaltung von Projekttagen und Öffentlichkeitsarbeit

Zusätzlich für die Ausbildung in der 

Gesundheits- und Krankenpflege:

 Einführungswoche

 Projektwochen zur Examensvorbereitung

 Einsatz in allen Fachdisziplinen

Mit welchem Abschluss endet  
die Ausbildung?

Nach einem erfolgreichen Abschluss der Ausbildung erhalten 

Sie eine staatliche Berufsanerkennung als Gesundheits- und 

Krankenpfleger/-in. Die Ausbildung in der Operationstech-

nischen Assistenz endet mit einem Abschlusszeugnis und der 

Berechtigung zum Führen der Berufsbezeichnung „Opera-

tionstechnische Assistentin (DKG)“ oder „Operationstech-

nischer Assistent (DKG)“. Bei einem erfolgreichen Abschluss 

der Ausbildung sprechen wir gern mit Ihnen über die beruf-

lichen Perspektiven in unserer Einrichtung.

Wie kann ich mich vorbereiten?

Eine Möglichkeit zur Vorbereitung auf die Ausbildung ist 

das sog. „Orientierungspraktikum”. Hier kann man testen, 

ob Wunsch und Wirklichkeit im Einklang stehen. Unsere 

Einrichtung bietet diese Vorbereitungsmöglichkeit vorrangig 

jungen, noch nicht volljährigen Bewerbern an. 

Was muss ich zum Orientierungs- 
praktikum wissen?

Um dieses Praktikum muss man sich bewerben. Die Bewer-

bungsunterlagen, Bewerbungsadresse und die persönlichen 

Voraussetzungen entsprechen denen der Berufsausbildung. 

Das Praktikum wird jeweils vom 1. Oktober bis zum 31. März 

jeden Jahres durchgeführt.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Immanuel Klinikum Bernau 

Herzzentrum Brandenburg

Pflegedienstleitung
Ladeburger Straße 17 · 16321 Bernau

Tel. (0 33 38) 6 94 - 900
Fax (0 33 38) 6 94 - 945
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 Gesundheits- und Krankenpflege
 Operationstechnische Assistenz

Information zur
Berufsausbildung


